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Für heute

• Die Zukunft des europäischen Stromsektors und warum die 
Marktintegration wichtig ist

• Die Bedeutung der Integration für die Schweiz und eine nicht-
technische Herausforderung
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(~wie vorher) (70 % Emissionsreduktion)

70 % Emissionsreduktion im europäischen Stromsektor bis 2035 (1)
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Sichere Technologien
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70 % Emissionsreduktion im europäischen Stromsektor bis 2035 (2)



Solar-PV in Deutschland 

Source: Zielonka and Trutnevyte (2025) 
iScience, Zielonka et al. (2023) PNAS Nexus

Erwartete Entwicklung in Europa

Wahrscheinlichkeit



Source: Zielonka and Trutnevyte (2025) 
iScience, Zielonka et al. (2023) PNAS Nexus

Erwartete Entwicklung in Europa: Solar-PV
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Source: Zielonka and Trutnevyte (2025) 
iScience, Zielonka et al. (2023) PNAS Nexus

Erwartete Entwicklung in Europa: Onshore-Windenergie 
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Source: Tröndle et al. (2020) Joule
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Umfang von Balancing

Hohe Kosten der Isolation in einem System mit 
hohem Anteil erneuerbarer Energien 



Source: Zheng et al. (2025) Nature
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SWEET EDGE Renewable Energy Outlooks

Renewable Energy Outlook 2024 (UNIGE, ETHZ, EPFL, UNIBE)
• 17 TWh, 25 TWh, und 35 TWh Ziele für neue erneuerbare 

Stromerzeugung in 2035

Renewable Energy Outlook II 2025 (ETHZ, UNIGE, EPFL, ZHAW, UNIBE)
• 45 TWh Ziel und 5 TWh Ziel auf Netto-Winterimporte in 2050, mit und 

ohne Beschränkungen auf europäische Marktintegration

Renewable Energy Outlook III 2026 (UNIGE, ETHZ, EPFL, ZHAW)
• Hoher Anteil an erneuerbarer Stromerzeugung in der Schweiz mit 

Blick auf Entwicklungen dezentraler und zentraler Erzeugung in 
Europa und der Schweiz, einschließlich Atomkraft



Modell-Gegenvergleich (model inter-comparison)
Systemabdeckung
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Renewable Energy Outlook I: 35 TWh Ziel und Strombedarf 
Sensitivität

 
    Endstrombedarf:

 -3.7 TWh/Jahr            61.2 TWh/year +5.6 TWh/Jahr 

   Nettoimporte:
-4.1 TWh/Jahr          Fokus auf Diversität             +6.6 TWh/Jahr
-3.2 TWh/Jahr          Fokus auf PV mit Batterien       +5.9 TWh/Jahr 
 -1.9 TWh/Jahr               Fokus auf Produktivität    +3.4 TWh/Jahr

Quelle: Renewable Energy Outlook I
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Renewable Energy Outlook II: 45TWh Ziel in 2050 

Quelle: Ambra van Liedekerke and Renewable Energy Outlook II



Renewable Energy Outlook II: 45TWh Ziel in 2050 
und Integrationsbeschränkung

Quelle: Ambra van Liedekerke and Renewable Energy Outlook II



▪ Eine begrenzte Marktintegration führt zu höheren Systemkosten, höheren Strommargenpreisen 
und einer geringeren Nutzung von erneuerbaren Anlagen, einschliesslich 
Pumpspeicherkraftwerken

▪ Jährliche Nettoimporte nehmen zu, hauptsächlich wegen beschränkten Export-Möglichkeiten im 
Sommer

Quelle: Ambra van Liedekerke and Renewable Energy Outlook II

Renewable Energy Outlook II: 45TWh Ziel in 2050 
und Integrationsbeschränkung
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Renewable Energy Outlook II: 5 TWh Winterziel

▪ Das Beschränken von Netto-Winterimporten erhöht Stromversorgungskosten und Strompreise, 
hat negative Auswirkungen auf den Betrieb von Pumpspeicherkraftwerken, und erhöht den 
Bedarf an Windkraft und Gas
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Quelle: Ambra van Liedekerke and Renewable Energy Outlook II



Nicht-technische Herausforderung: Präferenzen

Quelle: Isabelle Stadelmann-Steffen and Renewable Energy Outlook I
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Informierte Bürgergremien

Quelle: Dubois et al. (2019) Energies, Volken et al. (2018) ES&T

Zürich, 2018
N=46

Genf, 2019
N=33



4.5 km 
mit Schweiz

107.5 km 
mit Frankreich



Zusammenfassung
• Die Zukunft des europäischen Stromsektors und warum die Marktintegration wichtig ist

• Europa ist auf dem Weg zu einem hohen Anteil erneuerbarer Energien an der Stromerzeugung 
• Die Marktintegration senkt die Gesamtsystemkosten sowohl für die Versorgung als auch für 

Balancing
• Die Marktintegration ist die kosteneffizienteste Massnahme, um auf extreme Wetterereignisse 

aufgrund des Klimawandels zu reagieren

• Die Bedeutung der Integration für die Schweiz und eine nicht-technische Herausforderung
• Die Marktintegration ist entscheidend für die Anpassung an künftige Unsicherheiten bei der 

Stromnachfrage
• Einschränkungen der Marktintegration würden die Kosten und Preise des Stromsystems 

erhöhen und zu einem Anstieg der Nettoimporte führen
• Die Vorteile der Strommarktintegration sollten wiederholt und so breit wie möglich 

kommuniziert werden, da die Akzeptanz von Importen in der Öffentlichkeit äusserst gering ist
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